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R ö m i s c h e  U a y s t r i » ,

  --- . in Werniattlei,/ Mungar»/
Wöhciin / Oalmatlen/ Uroaticn/ und Gclavomc» rc-rc. 
Königin; Drtz. Herkogin zu Westerreich/Hertzogin zu 
Burgund/Meyer/Wrnthen/Nrain/ und ASürtcm» 
verg; Mräfin zu Wabspurg/ Mlandern / Uyrol/Uörtz/
und MradiscaWerßogin zu Lothringen/ urld Kaar/ 
Nroß«Mertzogin zu Toscana/ rc. re.

Ntbittm  allen und jeden Unseren treugehorsambsten S tän
den/ Unterthanen/ und Jnnwohnern dieses UnserS Erb- 
HerHogthumbs L ra in / wie auch jenen in der Grafffchafft 
Görtz/undOniäisodann in dem In .O e . Un
sere Kayserl. König!. Gnad/ auch alles gurtcs/ und geben 

Euch hnmitjambt/ und sonders gnädigst zu vernehmen : Waßmassen 
Unsere Xlinisterml-Känco- OeyutLtion mit dem 8imon aus 
^arnthcn den vorigen In .  Oe. Vieh-aus-und Durch - Triebs ^p - 
pkltjruugs - (^oncrE  anwiederumb erneuert/ und i-eipeäkivb ge
schlossen hat /  und dahcro W ir erforderlich zu scyn befunden haben/ 
lene ?uncä'ct, welche jedem insbesonderzuwissen nöthtg/
8u jedermanns Nachricht /  und Verhalt mittelst diesem Unserem offe
nen gnädigsten publiciren zu lassen/ und zwar 
^ : daß crmelten 8jmon die Lxtr-cräbion aus Uns
skrern Hertzogthumb Steyer/ und K ra in / und der Durchtrieb deren 
Hungarisch- Wallachisch - und Moldauischen Ochsen durch Unsere 
-Zn. Oe. Erb-Lande in das Venedische pi-ivacivL.mit Lxcluciirung all 
anderen ^rustimmten auf folgende 4.Jahr/nehmlich von Ersten M ay 
^ s  Wehenden 1751. bis wieder ersten M a ij i755ten IahrS derge-

stalten



stalten bewilliget/ und eingestanden worden/ daß Er in Hungarn/ 
Wallach«) ̂ und Moldau so viel Schlacht-Ochsen/ als er nacher Ve
nedig zu erkauffen nöthig hat/und in besagten Ländern ausgebracht 
werben können /  durchzutreiben berechtiget /  von Unseren Zn. Oe. 
Erb Landenaber Jährlichen 9400. Stuck/ oder so er wehrend seinen 
Oonti-aÄ einen stärckern Verschleiß zu bewürcken vermögend wäre/ 
auch eine mehrere (E n t itä t  zu erkauffen schuldig /  und solche er al
lein/ und sonsten niemand durch gedacht Unsere In .  Oe. Lande über 
H v i8  oder Görtz nacher Venedig in folge der ihme hierauf von der 
^ämilierial > Urrnco - Oe^utarion8 - ertheilmdeN
Paß-Briefen auszutreiben bcfliessen seyn solle.

8ecrm6d Is t sowohl der Austrieb des Mast - Viehs aus 
Steyer durch Larnthen zum Verschleiß oder ("oniumo nacher Ve
nedig/ als auch der Verkaufs des gemäßen Viehsaus Unserem Her- 
Hogthumb Steyer/ und Lrain jedermann l u h v e r -  
botter/ und zu dessen Sicherheit werden die aus Steyer nacherAarn- 
thm treibende/ und nach Venedig taugliche Mast- Ochsen auf der 
Steyerischen ("ontm gegen Kärnthen von denen ÜLnco-Oepurutio^- 
Aembtcrn ohne End-Geld deren Unterthanen/und des ^lllle8i zu einem 
Unterschied des über Laybach treibenden Land»Viehs auf denen Hör
nern gebrennet/ allda in Krain aber ohne Erlaubnuß desOber-Amtö 
Görtz oder Triest niemand Ochsen zuerkauffcn/und selbe in das Ober- 
Lrain bis erst gemelte beede Orth an die Venedrsche Oon6nen zu ver
treiben zugelaffcn/nebst deme auch zu Abstellung deren häuffrg damit 
begehenden (^on tk-r^nllen von dem Aufschlag-Amt Laybach die Uber- 
reürher aufdieMärckte geschicket/undallein Unter-Lrain erkauffende 
über Laybach trerbendeOchsen vorhero an dieHüffte gebrenntt werden.

Wann der X4il!e8i d iep^ jrte  8umm^m amJnnlan- 
dischen Vieh wieder verhosten nicht aufbringen könte/ist ihme erlaubet 
den Überrest zu ^ch'mplirung obiger (Znu^^lät in nachfolgenden Zäh
ren an Land-Vich/ oder rLipeäU vL an denen durchtreibend-Hungari- 
schen Ochsen abzunehmen /  jedoch solle ihme weder in Jn^ Oe
sterreich/noch in dem Königreich Hungarn/ Wallachcy/und Moldau/ 
indem Einkauffein mehrere pi-LroAUiv als anderen rotjanken ge
bühren/ sondern stehet jedermann frey in diesen Landen nach belieben 
Ochsen zu erkauffen/und darmit in Unsere Erb-Länder/das Römische 
Reich /  Saltzburg/ Italien/oder anderwerthshin (den Venedischen 
S taat allein ausgenohmen)zu crasticiren/ also/daß denen Laybache- 
rischen/auch anderen Fleischhackern/und LandSrJnnsaffens die Ban-



ern/ uud Verkaufter allein ausgenohmen/ kn so weit Selben der Dieh^ 
Handel Krastt publicirten Stenten sutz poena don68carioui8 ver
boten ist) gantzfrey/ undunverwchrt /  ohnedes K E « ' Hindernuß 
so viel gemästes V ie h / als dieselben zu Versetzung ihrer Fleisch-Bän- 
cken/ oder eigenerHauß-Nothdurfftbedürfftig seyn/zu erkauften/ im 
Land zu conlumirm /  oder darmit ausser Land zu handlen. Wurde 
aber

: durch den itzme xz i1le8i bewilligten Vieh-Außtrieb ein 
Mangel an Rindfleisch/ oderTheüerung im Land verursachet/ so ste
het Unserer politischen Stelle freymitein Verständnuß der klimüerial 
^unco. Deputation gedachte Austriebs-OWicellion zu mo6eriren/ 
oder gar auf eine Zeit lang aufzuheben.

(ju in td : Verstehet sich in allweeg Unser Xlinilierial 6anco. 
Deputation, daß der Xlillesi mit diesem ihmeverstattetenOchsen-Kauff/ 
und privativ-Austrieb Unsere Unterthanen wieder die Billigkeit nicht 
bedrucken /  viel weniger solches seinen Leüthen/ und Unterhändlern 
gestatten /  sondern sich gegen selbe nach aller Billigkeit verhalten /  noch 
ihnen das Vieh für einen geringen Prcyß abdrucken/oder zur Beschwer
de Anlaß geben werde.

Und gleichwie nun ihme Xäille8i, deme lud poena Oastationi^on. 
(E Ü 8  nachzukommengebühret/ als hat sich derselbe zugleich erkläret/ 
dieOchsen in peiuporc, und zwar vou aller Heiligen anzufangen/ und 
biß Ende Fasching/ dann in der Fasten neuerlich biß Ende Xlaij zu er
kauften/ und denen Unterthanen den Zenten wenigst K7. fl. alsogjeich 
baar/ Zug für Zug/ in gutter gangbahrer Müntz zu bezahlen/ söge- 
stalten ihme keine Ochsen auf(^re lir gegeben werden sollen.

Weilenaber in vorigen Jahren beschwersamb vorgekommen is t/ 
daß dasm vorbemelten Ländern vorrathig geweste Horn-Vieh in Folge 
des Loncra^s nicht abgenohmen/ und damit denen armen Untertha- 
Nen Schaden verursachet worden/ als hat sich

8extk): der k lilln i odlurirt/ nicht allein die vorhin bemelte An
zahl/ sondern auch alle Mast-Ochsen /  so viel von denenselben vorhan
den/ in besagter Zeit/ sonderheitlich auß Krain abzunehmen/ damit 
dasVenedische lltrien zu versehen/ zu welchen Ende ihme mittels der 
allhiesigen ^ndschafft von dem vorhanden gemäßen Vieh jederzeit die 
Anzeige bcschehen solle. Damit aber

keptimd: Niemand der geringen Bezahlung halber sich zu be
schweren habe/ und der Verkaufter von dem X4il!e8i im Kauffwegen des 
Gewichts wieder die Billigkeit nicht gedrucket werde /  solle das im Land 
befindliche/ und zum Verkauffauftreibende Mast-Vieh von dem Oon-
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frsbenken gegen baarer Bezahlung erkausste/ und da sich wegen des Ge
wichts zwischen dem Verkaufter und Erkaufter ein Anstand ereignet/ der 
Ln dem Gewicht zugering vorgebende Ochs auf des verlustigten theils 
Unkosten in loco sogleich aci krotnm  geschlachtet werden.

Welch ein - so anderes zur behörig allgemeinen Wissen schafft/ und 
Nachricht hiemit gnädigst kund gemacht wird.

Dann andeme beschicht Unser gnädigster W il l /  und Meinung. 
Geben in Unserer Landcs-Fürstlichen HaubkStadt Laybach den rsterr 
Aovcmbri8 1751.
' .......................  W

Johann Seyfrid Graf 
von Herbcrstein.

^6 Mandatum 83c. dLelareo-
^lsjettclti8 in (lo n iilio  ste- 

j)rLsenrationj8 Lc (IrlmerL.

§arl Anton v. UranIcouiLl).


